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(PM) | Ab dem 1. März ruft die 
Mainova AG Vereine wieder dazu 
auf, sich für einen der 500 vergüns-
tigten Trikot-Sätze zu bewerben. 
Bis zum 15. April läuft die Anmel-
defrist der Aktion „Mainova-Tri-
kots für Vereine“. Wer gewinnt, 
erhält einen kompletten Trikotsatz 
von Nike inklusive Veredelung. 
Der Eigenbetrag beträgt weiterhin 
nur 119 Euro.
Der Energieversorger unterstützt 
mit der Trikot-Aktion nachhaltig 
den Breitensport in der Metropol-
region FrankfurtRheinMain. Wie 
wichtig beispielsweise gerade Aus-
rüstung wie Trikots für die Arbeit 
der Vereine ist, unterstreicht eine 
eigens durchgeführte unabhängige 
Marktforschung. „Sportvereine ge-
ben Menschen ein Gefühl von Hei-
mat. Sie zeigen zudem, dass man 
gemeinsam mehr bewegen kann. 
Diese außergewöhnliche Leiden-
schaft unterstützen wir mit unserer 
Energie. Dafür steht auch unsere 
Trikot-Aktion“, unterstreicht der 
Mainova-Vorstandsvorsitzende Dr. 
Constantin H. Alsheimer.

Die gesamte Abwicklung erfolgt 
digital. Auf der Website www.mai-
nova-aktionen.de/trikots finden 
Sportvereine alle Informationen. 
Sie können sich dort zudem direkt 
anmelden. Auch der Online-Tri-
kot-Konfigurator kommt wieder 
zum Einsatz. „Die hohen Anmel-
dezahlen belegen, wie gut die Ak-
tion ankommt. Wir haben seit der 
ersten Auflage im Jahr 2008 inzwi-
schen mehr als 100.000 Trikots an 
Vereine verteilt. Damit stärken wir 
die wertvolle Arbeit der Ehren-
amtlichen“, ergänzt Alsheimer.
Die Trikot-Aktion richtet sich in 
erster Linie an vereinsorganisier-
ten Teamsport wie Fußball, Hand-
ball, Basketball und Volleyball so-
wie vereinsbasierte Laufgruppen. 
Andere Teamsportarten können 
ebenfalls berücksichtigt werden, 
indem sie auf Trainingskleidung 
oder Präsentationsanzüge zu-
rückgreifen. „Dank des stabilen 
Eigenbetrags tragen wir mit der 
Trikot-Aktion dazu bei, die teils 
angespannten Vereinsfinanzen zu 
entlasten. Lediglich 15 Prozent des 

regulären Verkaufspreises beträgt 
der Eigenanteil der Vereine. Um 
den Rest kümmern wir uns“, sagt 
Alsheimer. Voraussetzung für die 
Teilnahme: Der Verein stammt aus 
einem Umkreis von rund 100 Kilo-
meter um Frankfurt am Main.

Über die Mainova AG

Die Mainova AG ist der führende 
Energiedienstleister in Frankfurt 
am Main und Energiepartner für 
Privat- und Firmenkunden in ganz 
Deutschland. Das Unternehmen 
beliefert mehr als eine Million 
Menschen mit Strom, Gas, Wärme 
und Wasser und erzielte mit seinen 
rund 3.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern im Jahr 2021 einen 
bereinigten Umsatz von fast 2,9 
Milliarden Euro. Mainova erzeugt 
in großem Maßstab selbst Energie 
und bietet neben klassischen Ver-
sorgungsinfrastrukturen auch Pro-
dukte und Dienstleistungen rund 
um Erneuerbare Energien, Elekt-
romobilität, Car-Sharing, Energie-

effizienz und digitale Infrastruk-
turen. Die Mainova-Tochter NRM 
Netzdienste Rhein-Main GmbH 
stellt mit ihrem mehr als 14.000 
Kilometer umfassenden Energie- 
und Wassernetz die zuverlässi-
ge Versorgung in Frankfurt und 
dem Rhein-Main- Gebiet sicher. 
Die SRM Straßenbeleuchtung 
Rhein-Main GmbH sorgt mit über 
70.000 Straßenleuchten sowie 
innovativen Dienstleistungen für 
die Beleuchtung im öffentlichen 
Raum. Die Mainova Servicediens-
te GmbH bietet mehrfach ausge-
zeichneten Service für Kundinnen 
und Kunden. Größte Anteilseigner 
der Mainova AG 
sind die Stadt-
werke Frank-
furt am Main 
Holding (75,2 
Prozent) und die 
Münchener Thü-
ga (24,5 Prozent). 
Die übrigen Ak-
tien (0,3 Prozent) 
befinden sich im 
Streubesitz.

Saison-Auftakt für „Mainova-Trikots für Vereine“

Ausstellungsansicht „Italien vor Augen. Frühe Fotografi-
en ewiger Sehnsuchtsorte“.

Italien vor Augen – Frühe Fotografien 
ewiger Sehnsuchtsorte

Auf dem Canal Grande schippernde Gondolieri, der Schiefe Turm 
von Pisa oder die Altertümer Roms: Zahlreiche Fotografien von 
Giorgio Sommer, dem Unternehmen der Gebrüder Alinari, Carlo 
Naya oder auch Robert Macpherson prägten das Bild von Italien als 
Sehnsuchtsort. Das Städel Museum präsentiert vom 23. Februar 
bis 3. September 2023 eine Auswahl früher Italienfotografie. Die 
Ausstellung versammelt insgesamt 90 bedeutende Aufnahmen 
der Jahre 1850 bis 1880 aus der eigenen Sammlung. Es ist eine 
fotografische Tour entlang der bekanntesten Routen mit den Sta-
tionen Mailand, Venedig, Florenz, Rom und Neapel. Seit Genera-
tionen träumen sich die Menschen nach Italien: Das mediterrane 
Klima, die facettenreiche Natur und die vielfältige Kultur machten 
das Land schon früh zu einem bevorzugten Reiseziel. Als mit dem 
Ausbau der Eisenbahnstrecken in der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts ein reger Tourismus entstand, eröffneten an den Orten 
mit den wichtigsten Sehenswürdigkeiten Fotografenstudios

Ort: Städel Museum, Schaumainkai 63, 60596 Frankfurt am Main
Öffnungszeiten: Di. bis So. 10 – 18 Uhr,  Do. 10 – 21 Uhr

FRANKFURT
TIPP „TO GO“

FOTO: STÄDEL MUSEUM – NORBERT MIGULETZ

RÖMER (PM) | Am Sonntag, 5. 
März, fand die Direktwahl der 
Oberbürgermeisterin oder des 
Oberbürgermeisters in Frank-
furt statt. Das Ergebnis: Uwe Be-
cker und Mike Josef treten in ei-
ner Stichwahl am 26. März 2023 
gegeneinander an.

Die Wahlbeteiligung in Höhe 
von 40,4 Prozent lag knapp un-
ter der zum Bürgerentscheid zur 
Abwahl des Oberbürgermeisters 
Peter Feldmann (41,9 Prozent). 
Die für Wahlen und Statistik 
zuständige Dezernentin, Eileen 
O’Sullivan, sagt hierzu: „Es 
freut, mich, dass die Wahlbetei-
ligung im Gegensatz zu den letz-
ten drei OB-Wahlen angestiegen 
ist. Dennoch ist, wie bei sämtli-
chen Kommunalwahlen, noch 
viel Luft nach oben. Wir müs-
sen die Nicht-Wählerinnen und 
-Wähler unbedingt davon über-
zeugen, dass es sich lohnt, an 
Wahlen teilzunehmen und der 
Gebrauch vom Wahlrecht ein 
hohes Gut und Errungenschaft 
unserer Gesellschaft in Deutsch-
land ist.“

Becker von der CDU konn-
te bei diesem Wahlgang mit 
70.411 Stimmen die meisten 
Wählerinnen und Wähler für 
sich gewinnen. Er erzielte da-
mit einen Stimmenanteil von 
34,5 Prozent. Gegenüber Josef 

von der SPD, der den zweiten 
Platz erreichte, wies er einen 
Vorsprung von 21.378 Stim-
men auf. Josef konnte 49.033 
Stimmen auf sich vereinen, was 
einem Anteil von 24 Prozent 
entspricht.

Becker konnte die früheren 
Wählerinnen und Wähler der 
eigenen Partei mit Abstand am 
stärksten mobilisieren. 94,0 
Prozent der Wahlberechtigten, 
die schon 2021 CDU gewählt 
hatten, gaben ihm bei der Di-
rektwahl 2023 ihre Stimme. 
Josef konnte sich nur schwach 
auf die Stammwählerschaft 
der SPD stützen.

Diese und weitere interessante 
Daten und Fakten sind in den 
Frankfurter Wahlanalysen, Heft 
73, zur Direktwahl zu finden. 
Das Heft steht unter Wahlana-
lysen | Stadt Frankfurt am Main 
als kostenloser PDF-Download 
zur Verfügung.

Einen großen Beitrag, Demokra-
tie zu leben, leisteten auch die 
4600 ehrenamtlichen Wahlhe-
ferinnen und Wahlhelfer in den 
376 allgemeinen und 199 Brief-

wahlbezirken. „Ohne sie wären 
Wahlen schlichtweg nicht durch-
führbar. Sie sind unerlässlich für 
das Wahlsystem und ich danke 
allen Ehrenamtlichen für ihren 
gestrigen Einsatz. Ich freue mich 
außerdem, auch bei der Stich-
wahl auf die allermeisten von 
ihnen zählen zu können“, sagt 
Stadträtin O’Sullivan.

FOTOS: BT

Die OB-Kandidaten in der Stichwahl: 
Uwe Becker gegen Mike Josef
Stadträtin O’Sullivan stellt Frankfurter Wahlanalysen vor

Die beiden Finalisten am Wahlabend: 
Uwe Becker im Interview. Mike Jo-
sef kam strahlend in den Römer. 

Besucht uns auch 
auf Instagram!

FOTOS: MAINOVA



Samstag, 11. März 2023 2 STADTTEILLEBEN

GRIESHEIM (TL) | Im Frank- 
furter Westen befindet sich der 
Stadtteil Griesheim, der vor al-
lem durch das große Gewerbe-
gebiet und den Industriepark 
geprägt ist. Doch trotz der In-
dustrie hat Griesheim auch ei-
niges an Natur und Erholung zu 
bieten, insbesondere aufgrund 
seiner Lage direkt am Main. Das 
Griesheimer Mainufer ist ein 
beliebter Ort, um die Seele bau-
meln zu lassen und den Alltag 
hinter sich zu lassen. Interessan-
terweise sind die Uferbereiche 
und die Schleuseninsel um die 
Staustufe Griesheim sogar Teil 
des Europäischen Vogelschutz-
gebietes, was den Naturraum 
um Griesheim besonders schüt-
zenswert macht. Neben der Na-

turkulisse hat Griesheim auch 
eine weniger erfreuliche Seite. 
Die "Griesheimer Alpen", die 
aufgrund ihres Namens vermut-
lich an eine Gebirgslandschaft 
denken lassen, sind in Wirklich-
keit eine gewaltige Anhäufung 
von Chemieabfällen und Indust-
rieschlamm. Der 40 Meter hohe 
Abfallberg im Industriepark, der 
mittlerweile begrünt ist, ist je-
doch nicht für die Öffentlichkeit 
zugänglich. Trotz dieser Gegen-
sätze bietet Griesheim also ein 
breites Spektrum an Möglichkei-
ten, von der Erholung am Fluss 
bis hin zur Industriegeschichte 
der Region.

Yachthafen 
„Marina Griesheim“

Am Mainufer in Griesheim befin-
det sich der Yachthafen „Marina 
Griesheim“. Es ist eine private 
Steganlage, die bereits seit 13 
Jahren Liegeplätze für Sportboo-
te anbietet. Alle paar Meter gibt 
es einen Zugang zu den Boots-
stegen, an denen jeweils einige 
Boote liegen. Hierdurch ergibt 
sich an der gesamten Mainpro-
menade das Hafenflair, für das 
Griesheim so bekannt ist. Die 
Lage des Yachthafens ist für Boot 
und Crew ideal. Zu Fuß gut zu er-
reichen sind einige Supermärkte, 
Bäckereien und eine Apotheke. 

Industriepark 

Die Geschichte des Industrie-
parks Frankfurt-Griesheim 
reicht bis in die 1850er Jahre 
zurück, als hier die Herstel-
lung chemischer Produkte be-
gann. Über die Jahre wurden 
eine Vielzahlt von neue Her-
stellverfahren ermittelt sowie 
neue Werkstoffe und Polyme-
re entwickelt. Doch nicht nur 
für positive Entwicklungen ist 
der Industriepark bekannt: Es 
gab gleich zwei schwere Che-
mieunfälle in Griesheim. Einer 
davon ist bekannt als Rosen-
montag-Störfall aus dem Jahr 
1993. Und nur drei Jahre spä-
ter, 1996, ereignete sich schon 
der nächste Störfall. Es findet 
sich noch heute eine Wohnsied-
lung in der Elektronstraße, die 
damals für die Arbeiter des Un-

ternehmens erbaut wurde. Sie 
steht unter Denkmalschutz. 

Griesheimer Alpen

Südlich der Gleise der Main-
Lahn-Bahn und westlich der 
Autogenstraße befanden sich bis 
1992 die Griesheimer Alpen. Es 
handelt es sich hierbei nicht um 
schöne Berge mit Gletscher auf 
der Spitze, sondern lediglich um 
Abfälle, die durch chemische Fa-
briken auf einer offenen Depo-
nie gelagert wurden. Durch die 
jahrzehntelange Ablagerung ist 
ein solch gewaltiger Berg Abfall 
entstanden, der im Volksmund 
nur noch „Griesheimer Alpen“ 
genannt wurde. Nach Messungen 
wurde bekannt, dass „die Alpen“ 
mit Dioxinen und Furanen belas-
tet sind. Daraufhin beschloss der 
damalige Hessische Umweltmi-
nister im Jahr 1992 die Deponie 
mit Eisenoxid abzudecken. Heute 
ist das Gelände begrünt. 

Staustufe Griesheim 

Die Staustufe mit Schleuse in 
Griesheim entstand zwischen 
1929 und 1932. Dass darin 
enthaltene Kraftwerk erzeugt 
Strom durch die Wasserkraft 
des Mains. Radfahrer und Fuß-
gänger können die Staustufe 
über einen drei Meter breiten 
Steg überqueren und von oben 
in die Personen- oder Lastschif-
fe, sowie direkt auf den Main 
schauen. Täglich fahren hier ca. 
62 Schiffe durch und werden so 
Anziehungspunkt für Leute, die 
vom Schwanheimer Ufer zum 
Griesheimer Ufer möchten oder 
umgekehrt. 

Mainuferfest 

Griesheim ist für seine großarti-
ge Lage am Main bekannt. Da-
her ist es nur verständlich, dass 
das jährliche Fest des Stadtteils 

direkt dort stattfindet. Für alle 
Altersklassen gibt es hier Ak-
tivitäten und Programme. Kin-
der können viele Bastel- und 
Sportangebote nutzen. Die 
Griesheimer Jugendeinrichtung 
„Kinderund“ bietet jedes Jahr 
Aktivitäten für die größeren 
Kinder an. Die Erwachsenen 
hingegen können sich beispiels-
weise in der Bürgerinitiative 
„mainGriesheim“ über allerlei 
Aktivitäten vor Ort informie-
ren. Es gibt mehrere Stände und 
auch einen Biergarten, in dem 
die Teilnehmer mit Live-Musik 
beschallt werden. 

Kunstwerk Memoria 
della Giudecca

Direkt am Griesheimer Mainu-
fer befindet sich ein Kunstwerk 
des Künstlers Pino Castagna. 
Es wurde 1983 erbaut und be-
steht aus drei Holzpfählen. 

Am oberen Ende der Pfähle finden 
sich Eisenketten, Stahlseile und 
Taue, die um die Pfähle herumgewi-
ckelt wurden. Sie sollen Erinnerung 
an die Gewässer in Venedig schaf-
fen. Der „Canale della Giudecca“ 
ist ein großer, für die Schifffahrt 
bestimmter Kanal und gab dem 
Kunstwerk seinen Namen. In einer 
Feierstunde wurde das Kunstwerk 
an die Bevölkerung übergeben.

Der große Hochbunker

Der Bunker ist schon von außen 
ein besonderer Anblick. Aber 
auch die Innenräume des histori-
schen Gebäudes aus dem Zweiten 
Weltkrieg sind einen genaueren 
Blick wert. Der Bunker ist riesig, 
eisig, geheimnisvoll und gleich-
zeitig faszinierend. Umso mehr, 
wenn sich Acht zweigeschossige 
Penthouse-Wohnungen auf dem 
Dach eines Kriegsrelikts befin-
den. Noch vor 80 Jahren schützte 
das markante Gebäude mit sei-
nen 2,50 Meter dicken Mauern 
rund 1.200 Menschen vor mehre-
ren Luftangriffen. Bei geführten 
Rundgängen können Besucherin-
nen und Besucher diesem dunk-
len Kapitel der Geschichte näher 
auf den Grund gehen.

FOTOS: TL

AUS DEN

STADT-
TEILEN

Zwischen „Alpen“ 
und dem Mainufer 

Der Frankfurter Stadtteil Griesheim

Bürgermeister- 
Schubert-Park

Benno Schubert, ehe-
maliger Bürgermeis-
ter von Griesheim und 
treibende Kraft hinter 
der Eingemeindung 
des Stadtteils nach 
Frankfurt, wurde mit 
einem kleinen Park am 
Mainufer geehrt. Der 
Spaziergang entlang 
der Mainpromenade 
führt direkt in den grü-
nen Bereich und bietet 
einen entspannenden 
Rückzugsort mit einer 
atemberaubenden Aus-
sicht auf den Fluss. Der 
Park liegt am Fuße der 
Europabrücke, die zwi-
schen Griesheim und 
Schwanheim den Main 
überquert. Ein Steg für 
Fußgänger und Rad-
fahrer, der an die Brü-
cke angeschlossen ist, 
verbindet Griesheim 
mit der Siedlung Gold-
stein. Die Überquerung 
bietet einen herrlichen 
Blick auf den Fluss und 
die umliegenden Land-
schaften.

FREIZEIT-
TIPP

Der Indus-
triepark in 
Griesheim ist 
heute noch 
Arbeitsstätte 
für hunderte 
Bewohner 
des Stadt-
teils.
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Der Blick vom 
Mainufer auf 
die Staustufe.

Im Yachtha-
fen „Marina 
Griesheim“ 
finden auch 
Boote aus 
anderen 
Stadtteilen 
ihren Platz. 

Die „Memoria della Giudecca“ 
ist ein Kunstwerk im öffentli-
chen Raum, direkt am Grieshei-
mer Mainufer.
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WESTHAFEN (PM) | Die Agen-
tur No Limit holt die wohl teu-
erste und pompöseste Villa 
Deutschlands aus dem Dornrö-
schenschlaf. Der Event Profi Kai 
Mann hat einen Management- 
sowie Eventmarketing Vertrag 
mit dem Inhaber, ein Scheich aus 
Doha, geschlossen und ist nun in 
die Vermarktung eingestiegen. 
Die Villa Main Suites ist von 
Lage und Ausstattung mit nichts 
zu vergleichen. Direkt am Main 
gelegen mit freier Sicht auf den 
Fluss zum Westen und Osten, 
ist die Villa Main Suites eine der 
schönsten Liegenschaften der 
Nation. An drei Seiten vom Main 
umschlossen und so gut wie 
nicht einsehbar ist sie ein idealer 
Rückzugsort für Prominente. 
„Warum sollte nicht Beyonce, 
David Guetta, Helene Fischer 
oder auch eine Königsfamilie 
beim nächsten Frankfurt Besuch 

in diesem einzigartigen Domizil 
nächtigen?“ so Kai Mann bei der 
Führung durch die Villa.
Auf einer Gesamtwohnfläche 
von etwa 1.600 Quadratmeter 
zuzüglich drei Terrassen mit 700 
Quadratmeter lässt sich viel ver-
anstalten. Beispielsweise Vor-
standsmeetings, Produktvorstel-
lungen, Pressekonferenzen oder 
auch Hochzeiten sind denkbar 
umzusetzen. Eine Autopräsentati-
on hat im vergangenen Jahr dort 
schon erfolgreich stattgefunden. 

Alle vier Ebenen sind zu un-
terschiedlichen Konditionen 
und nach Vorstellungen des 
Kunden anmietbar und bespiel-
bar. Die Villa ist ausgestattet 
mit 6+1 Luxus-Suiten, sowie 
Pool & Whirlpool und einem 
hochmodernen Spa Bereich mit 
Dampfbad, Sauna und Massa-
geraum. Die Villa ist liegt im 
Karpfenweg 26 im Westhafen. 
Fotos sind auch auf der Website 
www.main-suites.de zu finden.

Die Villa am Main
Popstars, Musikbands und Königsfamilien 

sind herzlich willkommen

Fotoimpres-
sionen vom 
Presserund-
gang.

FOTOS: BT

WESTEND-SÜD (BT) | Sa-
muel Gärtner (24) fiel schon 
auf der Fashion Week im 
vergangenen Jahr mit seinem 
ungewöhnlichen Modestil 
auf. Seine Modepräsentation 
auf dem Eisernen Laufsteg 
ist sicher unvergessen. Zwi-
schenzeitlich hat er viele neue 
Inspirationen bei längeren 
Aufenthalten in Los Angeles 
und in New York gesammelt. 
Samuel Gärtners Mode steht 
für Individualität und den 
freien Ausdruck der Persön-
lichkeit. Als Designer entwirft 
er Kleidung nicht nach gesell-
schaftlichen Konventionen, 
sondern nach freiem künstle-
rischem Ausdruck. Seine Kre-
ationen sind daher nicht an 
Rollenbilder, Klischees oder Ge-
schlechter gebunden. Die neu-
esten Modelle sind ab sofort im 
relaunchenden Webshop bestell-
bar. Zu diesem Anlass lud der 
junge Designer Fashion Freunde 
und die Presse in die NFT-Sky-
bar ein. Hier glitzerte die Mode 
mit dem atemberaubenden Blick 
aus Frankfurts höchster Skybar 
um die Wette.

Samuel Gärtner 
präsentierte Haute Couture

47. Stock – NFT SKYbar – Shop Relaunch

FOTOS: BT
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Krampfadern modern therapiert
Das ClosureFast™-Verfahren
Das Venensystem besteht aus ei-
nem Geflecht von Venen. Im Be-
reich der Beine unterscheidet man 
drei Venensysteme:

Oberflächliche Beinvenen – Venen, 
die direkt unter der Hautoberfläche 
liegen., Tiefe Beinvenen – größere 
Venen, die in der Tiefe liegen und 
90 % des Blutes transportieren 
und Perforansvenen – Venen, die 
das oberflächliche Venensystem 
mit dem tiefen Venensystem ver-
binden.

Segmentale endovenöse Thera-
pie mit Closurefast
Das ClosureFast™-Verfahren wird 
ambulant durchgeführt. Unter Ul-
traschallkontrolle führt der Arzt den 
ClosureFast™-Katheter durch eine 
kleine Hautöffnung (Punktion) in 
die kranke Vene ein. Der winzige 
Katheter, der mit Hochfrequenze-
nergie (HF-Energie) betrieben wird, 
gibt Wärme an die Venenwand ab. 
Bei der Abgabe von Wärmeener-
gie schrumpft die Venenwand und 
die Vene wird dicht verschlossen. 

Häufige Fragen:
Wie lange dauert es, bis sich mei-
ne Symptome nach der Behand-
lung bessern?
Die meisten Patienten berichten, 
dass sich ihre Symptome innerhalb 
von 1–2 Wochen nach dem Eingriff 
merklich gebessert haben.

Kommt es nach dem Eingriff zu 
Narbenbildung, Blutergüssen oder 
Schwellungen?

Die meisten Patienten berichten 
keine oder nur geringe Narbenbil-
dung, Blutergüsse oder Schwellun-
gen nach dem ClosureFast™-Ver-
fahren.

Wie unterscheidet sich das Closu-
reFast™-Verfahren von einem en-
dovenösen Laser?
Obwohl sowohl das Closure-
Fast™-Verfahren als auch die 980 
nm endovenöse Laserablation 
minimalinvasive Eingriffe sind, 
konnte in einer multizentrischen 
Vergleichsstudie gezeigt werden, 
dass das ClosureFast™- Verfah-
ren mit statistisch signifikant nied-
rigeren Raten von Schmerzen, 
Blutergüssen und Komplikationen 
verbunden ist. Patienten, die sich 
dem ClosureFast™-Verfahren un-
terzogen haben, berichteten auch 
über Verbesserungen der Mess-
variablen für Lebensqualität. Diese 
Verbesserungen traten bis zu vier-
mal schneller ein, als bei Patienten, 
die mit 980 nm endovenöser Lase-
rablation behandelt wurden.

Wir bieten diese ambulante Be-
handlungsform an. Fragen Sie uns!

HUMAN
  MEDIZIN

Dr. med 
Predrag Matic
Facharzt für Innere Medizin, Kardiologie, 

Diabetologie und Notfallmedizin

Offenbach am Main
Kleiner Biergrund 18
63065 Offenbach am Main
Tel.: +49(0)69-8008519-0
www.praxis-matic.de

Medizinisches Versorgungszentrum GmbHMedizinisches Versorgungszentrum GmbH

INNENSTADT (PM) | In der 
Kategorie „Best New Mega De-
velopment“ steht das Frankfur-
ter Hochhausprojekt FOUR im 
Finale der diesjährigen MIPIM 
Awards. Drei weitere deutsche 
Immobilienprojekte sind in an-
deren Kategorien aussichtsreich 
platziert. Die MIPIM ist eine der 
wichtigsten Immobilienmessen 
der Welt und findet jährlich in 
Cannes statt. Verliehen werden 
die MIPIM Awards, die auch als 
Oscar der Immobilienbranche 
gelten, im Palais des Festivals am 
16. März 2023.
Wirtschaftsdezernentin Stepha-
nie Wüst: „Die MIPIM ist der 
internationale Treffpunkt für 
Fachleute aus Stadtplanung, 
Bau- und Immobilienwirtschaft. 
Wer in diesem anspruchsvollen 
Umfeld überzeugt, gehört zur 
weltweiten Spitzengruppe. Ich 
freue mich deshalb sehr, dass 
mit FOUR Frankfurt abermals 
ein Projekt aus unserer Stadt 
für einen der begehrten Preise 
nominiert ist. Mit seinen vier 
einzigartigen Hochhäusern wird 
FOUR Frankfurt nicht nur das 
Gesicht der Stadt prägen, son-
dern mit seinem nachhaltigen 
städtebaulichen Konzept auch 
für die internationale Bauwirt-
schaft richtungsweisend sein. 
Das starke Wettbewerbsfeld mit 
einem urbanen Waldprojekt in 
Madrid, dem Neubau eines gan-
zen Stadtteils in Barcelona und 

der nachhaltigen Neugestaltung 
der gabunischen Hauptstadt Li-
breville zeigt, auf welch hohem 
Niveau sich Frankfurt in der 
internationalen Expertenwahr-
nehmung bewegt. Ich drücke 
dem Projektteam die Daumen, 
dass der ganz große Wurf gelingt 
und die Auszeichnung wieder an 
den Main geht.“
José Martínez, Geschäftsführen-
der Gesellschafter von Groß & 
Partner, konstatiert: „Mit dem 
FOUR Frankfurt möchten wir 
als Groß & Partner erneut unse-
re DNA unter Beweis stellen und 
mit Immobilien einen wesent-
lichen Beitrag leisten, dass sich 
Standorte stark und nachhaltig 
weiterentwickeln – im Einklang 
mit der Nachbarschaft und den 
öffentlichen Bedürfnissen. Wir 
entwickeln hier ein Quartier 

für die Stadt, die Region und 
ihre Bewohner sowie Besucher. 
Hier sollen sich Menschen mit-
einander vernetzen, zur Ruhe 
kommen und sich rundum wohl 
fühlen.“
„Es freut uns sehr, dass wir in 
diesem Jahr wieder mit einem 
Finalisten für die begehrten 
MIPIM-Awards in Cannes vertre-
ten sind und für die Attraktivität 
des Immobilien- als auch Wirt-
schaftsstandorts Frankfurt am 
Main werben können. Jetzt heißt 
es ̀Daumen drückeǹ , damit erneut 
ein MIPIM-Award den Weg an den 
Main findet, wo in der Vergangen-
heit u.a. das MainTor Areal, The 
Squaire und die Neue Frankfurter 
Altstadt (Dom-Römer-Areal) mit 
einem MIPIM-Award ausgezeich-
net wurden“, ergänzt Geschäfts-
führer Ansgar Roese.

FOUR Frankfurt vereint in vier 
Türmen mit bis zu 233 Meter 
Höhe 600 Appartements (teil-
weise als geförderter Wohn-
raum), Büroflächen, Hotels, 
Gastronomie und Einzelhandel 
mit einem öffentlichen Dach-
garten. Die Architekturbüros 
UNStudio und HPP Architekten 
sind verantwortlich für Konzep-
tion und Planung. Entwickelt 
wurde das Projekt von der Groß 
& Partner Grundstücksentwick-
lungsgesellschaft mbH. 2021 
wurde, nachdem die unterirdi-
schen Bauarbeiten abgeschlos-
sen waren, mit dem Hochbau 
begonnen. Ab Jahresende 2023 
können im FOUR bereits die 
ersten Büroflächen im Turm 4 
bezogen werden.

FOUR Frankfurt wird auf der 
Immobilienmesse MIPIM nicht 
nur die Stadt, sondern als eines 
von vier deutschen Projekten 
auch Deutschland vertreten. 
Weitere nominierte Projekte 
sind Düsseldorf mit „Betonsilo“ 
in der Kategorie „Best Refurbis-
hed Building“, Berlin mit „Ate-
lier Gardens“ in der Kategorie 
„Best Urban Regeneration Pro-
ject“ und Sylt mit „Lanserhof 
Sylt“ in der Kategorie „Best 
Hospitality, Tourism & Leisure 
Project“. 

FOTO: FOUR FRANKFURT. COPYRIGHT 

GROSS & PARTNER. 

FOUR Frankfurt nominiert 
für MIPIM Awards 2023

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Kulturerwachen-Förder-
programm fortgesetzt
Crespo Foundation, Stiftung Poly-

technische Gesellschaft und Kultur-
dezernat bleiben im Boot

RÖMER (PM) | In einer gemein-
samen Initiative mit dem Dezer-
nat für Kultur und Wissenschaft 
stellen die Crespo Foundation und 
die Stiftung Polytechnische Gesell-
schaft zusammen 260.000 Euro 
für Kulturveranstaltungen unter 
freiem Himmel im Stadtraum zu 
Verfügung. Das Förderprogramm 
wurde 2022 von der Crespo Foun-
dation und dem Kulturdezernat ins 
Leben gerufen, neu hinzu kommt 
in diesem Jahr die Stiftung Po-
lytechnische Gesellschaft. Ein 
Schwerpunkt des diesjährigen För-
derprogramms bilden Kulturan-
gebote für Jugendliche und junge 
Erwachsene im öffentlichen Raum.  
„Der öffentliche Raum ist beson-
ders in den warmen Sommermo-
naten für viele junge Menschen 
und Erwachsene der wichtigste Ort 
außerhalb der eigenen Wohnung. 
Niedrigschwellige und partizipa-
tive Kulturangebote spielen dabei 
eine unverzichtbare Rolle, indem 
sie Räume für sich einnehmen und 
für Künstlerinnen und Zuschauer 
neu wahrnehmbar machen; auch 
ungeplant und im Vorbeigehen“, 
sagt Kultur- und Wissenschafts-
dezernentin Ina Hartwig. „Bei 
den geförderten Kulturveranstal-
tungen steht in diesem Jahr daher 
der Unterhaltungswert, die Publi-
kumswirksamkeit, das Mitmachen 
und die Verweilqualität an öffentli-
chen Orten im Vordergrund. Eine 
wichtige Rolle spielen musikalische 
Angebote wie Musik- und Kon-
zertveranstaltungen.“

Dabei können die Open-Air Veran-
staltungen entweder auf den „Kul-
turflächen“ stattfinden, für die ein 
vereinfachtes Genehmigungsver-
fahren gilt oder ganz neue, bisher 
weniger bekannte Orte bespielen. 
Anvisiert sind neben dem Mainkai 
und der Hauptwache das Gelände 
der Goethe Universität im Westend 

auf dem Gisèle-Freund-Platz und 
der Osthafenpark. Die Informatio-
nen hierzu werden regelmäßig auf 
kulturerwachen.de aktualisiert.

Die Mittel werden vom Kultur-
amt verwaltet und ausgezahlt. Um 
Mittel aus dem Fördertopf „Kul-
turerwachen. Frankfurt 2023“ zu 
beantragen, können Kulturschaf-
fende ihre Anträge von Freitag, 10. 
März, bis zum Samstag, 16. April, 
beim Frankfurter Kulturamt per 
Mail oder postalisch einreichen. 
Alle Informationen gibt es unter 
kulturerwachen.de.

Antragsberechtigt sind Frankfur-
ter Künstlerinnen und Künstler, 
Künstlergruppen und Kollektive 
aller künstlerischen Genres. Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Kulturamts stehen den Antrags-
stellenden beratend zu Seite. Die 
Förderbescheide sollen Ende April 
versendet werden. Für die Bean-
tragung von Flächen können sich 
Veranstalterinnen und Veranstal-
ter an das städtische Servicecen-
ter Veranstaltungen per E-Mail an 
scv@stadt-frankfurt.de oder telefo-
nisch unter 069/212-9743218.

MARKTPLATZ
MARKT

STELLEN

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!  03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen  06053-8099809

Beachten Sie folgende 
Beilagen in der Gesamtausgabe 
oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER.

BEILAGEN-
HINWEIS

Darmkrebs-Vorsorge 
rettet Leben!

Vorsorge – Aktion in der 
Asklepios Klinik Langen

Darmkrebs ist eine der häu-
figsten Todesursachen in 
Deutschland. Je früher er 
entdeckt wird, umso besser 
sind die Heilungschancen. 
Deshalb führt das Team um 
Dr. Alexander Buia, Chefarzt 
der Klinik für Allgemein-, 
Viszeral-, und Thoraxchirur-
gie an der Asklepios Klinik 
Langen, jedes Jahr eine Vor-
sorgeaktion im März durch, 
die zunächst ohne eine 
anstrengende Darmspiege-
lung auskommt. Die Klinik 
gibt die Sets für den innovativen Test zur Vorsorgeuntersuchung 
an Interessierte gratis ab. Der immunologische Stuhltest ist un-
kompliziert anzuwenden und gewährleistet den sicheren Nach-
weis, ob sich Blut im Stuhl befindet oder nicht. 

Jedes Jahr werden ca. 800 Stuhltests von der Langener 
Asklepios Klinik kostenfrei ausgegeben. Die Erfahrung zeigt, 
das rund 8% der, in der Klinik ausgewerteten Proben positiv 
sind, da Blut in den Stuhlproben gefunden wurde. Erst in diesen 
Fällen wird dann eine Darmspiegelung (Koloskopie) vorgenom-
men. Bisher wurden pro Jahr jeweils bei ca. 12 dieser Patienten 
Vorstufen von Darmkrebs festgestellt und operiert, die ansons-
ten unentdeckt geblieben wären. 

"Wir konnten dank des frühzeitigen Eingriffs bei all diesen Pa-
tienten eine Darmkrebserkrankung im Frühstadium erkennen, 
operieren und ihnen in der Regel eine sehr gute Prognose stel-
len. Ohne diese Vorsorgeuntersuchung wären diese Krebser-
krankungen möglicherweise jahrelang unentdeckt geblieben 
was eine Chance auf Heilung extrem gemindert hätte", so Dr. 
Buia. 

So einfach kann der Stuhltest jetzt durchgeführt werden
Unter folgender Telefonnummer kann sich jeder anmelden, um 
den kostenlosen Test in der Klinik abzuholen oder sich zusen-
den zu lassen: 06103-912-6 12 26. Auch per E-Mail kann die 
Anmeldung unter a.bukvarevic@asklepios.com erfolgen. Das 
Teströhrchen muss mit der Probe wieder in der Klinik abgege-
ben werden und wird dort ausgewertet. Das Testergebnis leitet 
die Klinik an den jeweiligen Haus- oder den Facharzt weiter, der 
dann alle weiteren eventuell notwendig werdenden Schritte mit 
dem Patienten bespricht und vorbereitet. 

Dr. Buia
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Das Wichtigste aus Rhein-
Main immer IM BLICK.
Fakten.
Hintergründe.
Emotionen.

Mo–Fr

18:30 Uh
r und

19:30 Uh
r

Moderatorenteam
Benjamin Matthews
und Anke Seeling

Zu empfangen über ASTRA Satellit, im hessischen Kabelnetz, per DVB-T2
undMagenta TV sowie im Livestream unter www.rheinmaintv.de

Bildung an der frischen Luft
Im Rahmen des städtischen 
Umweltb i ldungsprogramms 
„Bildungsraum GrünGürtel“, 
lernen und erleben Kinder und 
Jugendliche alles rund um die 
Frankfurter Natur. Und das be-
reits seit zwei Jahrzehnten. Der 
Bildungsraum des Frankfurter 
GrünGürtels feiert in diesem 
Jahr sein 20-jähriges Jubiläum. 
Aus diesem Anlass wird es eine 
ganze Reihe besonderer Lehr-
veranstaltungen in den nächsten 
Monaten im GrünGürtel geben. 
Dieser ist nicht nur eine Berei-
cherung für den regulären Un-
terricht, sondern bietet vor allem 
Stadtkindern die Möglichkeit, 
Natur pur zu erleben und sich 
vor Ort über den Klimaschutz, 
die Schädigung des Waldes so-
wie Biodiversität zu informieren. 
Über 8000 Kinder und Jugendli-
che lernen jährlich im Bildungs-
raum GrünGürtel. Los ging es 
2003 mit gerade einmal zehn 
Angeboten, dieses Jahr umfasst 
das Programm 84.

Parkplatzsituation 
in Frankfurt

Ein volles Parkhaus und zugestell-
te Straßen sind für Frankfurt nicht 
ungewöhnlich. Die ewige Suche 
nach einem Parkplatz, raubt An-
wohnern, Pendlern und Besu-
chern oft den letzten Nerv. Das 
will die Stadt Frankfurt ändern 
abschaffen. So sollen Autofah-

rer Parkhäuser nutzen, damit der 
Verkehr durch Parkplatzsuchende 
nicht weiter belastet wird. Initi-
ativen wie „Vorfahrt Frankfurt“ 
stehen dem Vorhaben kritisch 
gegenüber. Ihrer Meinung nach, 
verprellt die Stadt damit Men-
schen, die, um aus dem Umland 
nach Frankfurt zu kommen – sei 
es für einen Arztbesuch, zum 
Arbeiten oder Einkaufen –, auf 
das Auto angewiesen sind. Alter-
nativen zum Auto wären in ihren 
Augen, die Erweiterung von Rad-
wegen, der Ausbau des öffentli-
chen Nahverkehrs, neue Tiefga-
ragen oder auch mehr Park and 
Ride-Angebote. Bereits seit 2020 
ist der Oeder-Weg aus Richtung 
Innenstadt nur noch mit dem 
Fahrrad zu erreichen. Eine Ein-
schränkung, die sich in dieser und 
umliegenden Straßen bemerkbar 
gemacht und zu Umsatzeinbußen 
bei ansässigen Geschäften und 
Dienstleistern geführt hat.

Ein alltägliches Bild in der 
Frankfurter Innenstadt: Volle 
Parkhäuser.

Tierische Geschichten 
in Frankfurt

Für Balou ist es mal wieder so 
weit. Alle acht Wochen hat der 

Rüde einen Friseurtermin im 
Hundesalon von Francisco de 
Vasconcellos in Frankfurt-Born-
heim. Auf den Shih Tzu war-
tet ein kleines Wellness-Pro-
gramm: Erst einmal geht es 
in die Badewanne. Shampoo, 
Spülung und Haarkur. Danach 
wird Balou geföhnt. Frisch ge-
waschen und gekämmt, macht 
sich Francisco an den Schnitt. 
Dabei geht der Hundefriseur 
stets auf die Wünsche der Frau-
chen und Herrchen ein. Etwa 
eine Stunde dauert das Wohl-
fühlprogramm.

Hundefriseur Francisco de Vas-
concellos mit seinem Kunden, 
dem Shih Tzu-Rüden Balou.

Info
Alle Beiträge und Sendungen 
sind in der Mediathek unter 
rheinmaintv.de zu sehen. 
Nutzen Sie einfach die Suche 
und geben Sie z.B. „Park-
platzsituation“, „GrünGürtel“ 
oder „Tierische Geschich-
ten“ ein.

CHARITY MIT HERZ

DER FRANKFURTER Charity-Aktion
Die Frankfurter Tafel bieten Lebensmittel für bedürftige Menschen

CHARITY (PM/BT) 
| DER FRANKFUR-
TER sammelt einen 
Teil seiner Werbeein-
nahmen für die Frank-
furter Tafel. Der Verein 
bedient heute über die Lebens-
mittelausgaben circa 20.000 
bedürftige Frankfurter Bürger. 
Weitere 12.300 Empfänger er-
halten über inzwischen 72 sozi-
ale Einrichtungen diese Unter-
stützung.

Etwa 180 Mitarbeiter sind eh-
renamtlich für die Frankfurter 
Tafel e.V. tätig. Für die Logistik 
stehen inzwischen 12 Kühlwa-
gen zur Verfügung.

Die Tafel-Idee 

Wie funktionieren die Tafeln?
Die Idee, die hinter der Tafelidee 
steckt, ist bestechend einfach. 
Nicht alle Menschen haben ihr 
täglich Brot – und dennoch gibt 
es Lebensmittel im Überfluß. 
Auf der einen Seite gibt es Le-
bensmittel, die im Wirtschafts-
prozess nicht mehr verwendet 
werden können, aber qualitativ 
noch einwandfrei sind. Auf der 
anderen Seite gibt es Bedürftige, 

die diese Le-
bensmit tel-
hilfe gebrau-

chen können. 
Die Tafeln sind 

die Brücke zwi-
schen Armut und Über-

fluss und bemühen sich mit eh-
renamtlichen Helfern für einen 
Ausgleich. Die Tafeln helfen so 
diesen Menschen eine schwieri-
ge Zeit zu überbrücken und ge-
ben ihnen dadurch Motivation 
für die Zukunft.

Welche Lebensmittel werden 
verteilt?
Die Tafeln verteilen Lebensmit-
tel, die im Wirtschaftsprozess 
nicht mehr verwendet werden 
können, aber qualitativ noch 
einwandfrei sind. Z.B. Brötchen, 
Brot und Kuchen vom Vortag, 
Milch und Milchprodukte kurz 
vor dem Verfallsdatum, Obst mit 
kleinen Schönheitsfehlern, Fehl-
abfüllungen usw.
Die gesammelten Lebensmittel 
werden weitergereicht an be-
dürftige Personen. Direkt durch 
Lebensmittelausgaben an Be-
dürftige – oder indirekt, indem 
Einrichtungen beliefert werden, 
die Essen an bedürftige Men-
schen ausgegeben. Die Abgabe 

der Lebensmittel erfolgt kosten-
los oder gegen einen symboli-
schen Betrag.

Firmen helfen – durch Lebens-
mittel-, Sach- und Geldspen-
den oder Dienstleistungen
“Jeder gibt, was er kann”. Nach 
diesem Leitspruch engagieren 
sich örtliche Bäckereien und Wo-
chenmärkte, Supermarktketten, 
Kfz-Mechaniker, Grafiker, Auto-
mobilhersteller, Beratungsunter-
nehmen, Dienstleister.

Helfen – durch persönliches 
Engagement
Manche Menschen haben Geld, 

manche haben Zeit. Selten hat 
man beides. Viele Helfer spen-
den ihre Freizeit für die Idee. 
Ein paar Stunden am Tag, in der 
Woche, im Monat – so wie es die 
persönlichen Möglichkeiten zu-
lassen. Rund 40.000 Menschen 
engagieren sich bundesweit als 
ehrenamtliche Tafelhelfer mit 
ihrer Zeit, davon allein in Frank-
furt 182 (Stand: 10/2020). Gerne 
nehmen die Tafeln auch Spenden 
entgegen. Das Finanzamt erkennt 
den Vereinen aufgrund ordnungs-
gemäßer Vereinstätigkeit Ge-
meinnützigkeit und Mildtätigkeit 
zu. Damit sind alle Spenden von 
der Steuer absetzbar.

Unterstützen Sie mit uns die „Frankfurter Tafel“.
Hier das Spendenkonto: Frankfurter Volksbank
IBAN:	DE91 5019 0000 0077 0089 26
BIC:	 FFVBDEFF
Ihre Spende mit dem Stichwort: „DER FRANKFURTER“ 
würde uns freuen. Danke!

SPENDEN SIE

FRANKFURT 

HILFT 

DEUTSCHE BANK PARK (PM) 
| Kürzlich wurde der BigCityBe-
ats WORLD CLUB DOME vom 
DJ Mag UK bei den Top 100 Fes-
tivals der Welt zum besten Fes-
tival in Deutschland gewählt. In 
diesem wichtigen Ranking landet 
der „größte Club der Welt“ inter-
national auf Platz Nr. 11. Was für 
eine Auszeichnung, die zu keinem 
besseren Zeitpunkt hätte verliehen 
werden können, denn mit der dies-
jährigen Atlantis Edition, vom  9. 
bis 11. Juni, steht in Frankfurt das 
10-Jährige Jubiläum des WORLD 
CLUB DOME an.

Als Dankeschön für die unzähli-
gen Fans und World Clubber welt-
weit, die diese Auszeichnung erst 
ermöglicht haben, verkündet das 
WORLD CLUB DOME Festival 
nun die zweite Line Up Phase für 
diesen Sommer mit Star-Headliner 
wie Andhim, Da Tweekaz, James 
Hype, Jamie Jones, Marshmel-
lo, Neelix, Scooter und Timmy 
Trumpet, die sich zu Superstars 
aus der ersten Welle wie Angerfist, 
Boris Brejcha, David Guetta, Felix 
Jaehn, Haftbefehl, Headhunterz 
und Steve Aoki gesellen.
Auf insgesamt 25 Festivalbühnen 
liefert der WORLD CLUB DOME 
ein vielfältiges Line-up, das von 
Techno über Hardstyle bis hin zu 
Hip-Hop und sogar Pop reicht. Da-
mit vereint die Atlantis Edition den 
Geschmack aller Liebhaber von 
Clubmusik mit den besten Acts aus 
allen Genres. 
In der zweiten Artist-Ankündigung 
kehren weitere WORLD CLUB 
DOME-Allstars wie Anna Tur, At-
mozfears, Burak Yeter, Felix Krö-
cher, Mausio, Moguai, Pajane oder 
Tesfy auf das Festivalgelände des 
Deutsche Bank Parks zurück.  

Zum 10-jährigen Jubiläum erweckt 
der BigCityBeats WORLD CLUB 
DOME die legendäre Insel Atlantis 
zum Leben. Das Stadiongelände 
des Frankfurter Deutsche Bank 
Parks mit seiner  700.000 Quad-
ratmeter große Fläche wird sich 
für drei Tage in das 9600 v. Chr. 
bei einer Naturkatastrophe ver-
sunkene Königreich, das der grie-
chische Philosoph Plato beschrieb, 
verwandeln. Bis zu 180.000 Besu-
cher aus der ganzen Welt werden 
erwartet, die in eine magische Welt 
entführt werden, in der Bässe auf 
die mystischen Geschichten der 
versunkenen Metropole Atlantis 
treffen. 
Mit der zweiten Line Up Phase 
stehen nunmehr 54 von insgesamt 
über 250 Artists der BigCityBeats 
WORLD CLUB DOME Atlantis 
Edition 2023 fest. 
Tickets für die Atlantis Edition 
des BigCityBeats WORLD CLUB 
DOME gibt es aktuell in der Pha-
se 3 für 180,00 Euro (3-Tage Club 
Ticket) zuzüglich Gebühren auf ht-
tps://atlantis.worldclubdome.com/

BigCityBeats WORLD CLUB 
DOME Atlantis Edition
Das Line Up Phase 2 ist raus
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DER FRANKFURTER schickt 
3 Leser zum größten Workshop- 

Festival Deutschlands!
3 x 1 Workshop bei den Traumfabrik-Erlebnistagen

REGENSBURG (PM/BT) | 
Vom 14. bis 16. April finden 
auf der Donauinsel und in 
ganz Regensburg die Traumfa-
brik-Erlebnistage statt. Das 
größte Workshop-Festival 
Deutschlands zu Tanz, Thea-
ter, Percussion, Action, Krea-
tivität und Körpererfahrung für 
Anfänger und Fortgeschritte-
ne lädt die Menschen ein, sich 
selbst in neuen oder bewähr-
ten Erlebniswelten weiterzu-
entwickeln. 40 Referen-
tinnen und Seminarleiter 
aus aller Welt kommen 
nach Regensburg, um 
die Kurse zu halten.

Highlights sind neben 
den vielseitigen Work-
shops Livemusik, Mit-
machaktionen, ein 
Friseur- und ein Massa-
gestand, Auftritte von 
hochkarätigen Künst-
lern am Showabend, 
sowie ein Marktplatz mit italie-
nischen Köstlichkeiten und kre-
ativen Ständen für Spiel, Sport, 
Kunsthandwerk und Deko. Für 
Kinder gibt es auch die Mög-
lichkeit sich schminken zu las-
sen oder ein Glitzertattoo zu 
bekommen. Dabei blickt man 
von der grünen Donauinsel auf 
die wunderschöne Altstadt-Sil-
houette von Regensburg. Will-
kommen, ist jeder, der bei ei-
nem vielseitigen Get-together 
dabei sein möchte.

Probieren kann man bis zu 3 
Kurse an diesem Wochenende. 
Jeder Kurs dauert 7 Stunden, 
verteilt auf Freitag, Samstag und 
Sonntag. Dank der 3 Zeitschie-
nen hat man auch zwischen den 
Kursen genug Zeit, um das bun-
te Treiben auf der Donauinsel zu 
beobachten, über den Markt zu 
schlendern, einen Cappuccino 
zu trinken und durchzuatmen.

ANRUFEN & GEWINNEN!
3 x 1 Workshop bei den Traumfabrik-Erlebnistagen 
0137 822 9977 (50 Cent/Anruf)

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Das Gewinnspiel endet 14. März 2023, 24 Uhr. 

Mehr Infos zu den 

70 Kursen auf 

www.traumfabrik.de

BORNHEIM (PM) | Der Lö-
wen-Wahnsinn in Frankfurt hält 
weiter an. Nach einem Overti-
me-Sieg gegen den Tabellenvor-
letzten aus Augsburg, schaffen 
es die Löwen Frankfurt, sich ei-
nen Platz in den Pre-Playoffs der 
PENNY DEL zu sichern. 
Bereits am Freitag hatten die 
Löwen Grund zum Feiern. Ge-
gen Nürnberg konnten sie drei 
wichtige Punkte sammeln - und 
das mit einem deutlichen 6:1 
Sieg gegen die Ice Tigers. Das 
Rudel war nicht aufzuhalten und 
so schossen Carson McMillan 
(3. Spielminute), Davis Vandane 
(25.), Rylan Schwartz (27.), Da-
niel Wirt (30.), Carter Rowney 
(34.) und Ryan Olsen (41.) ihre 
Mannschaft zum wichtigen Sieg 
im letzten Auswärtsspiel der 
Hauptrunde der PENNY DEL.

Weiter ging es dann am Sonntag 
mit einem Heimspiel zur Mit-
tagszeit. Um 14:00 Uhr ging es in 
der heimisches Eissporthalle vor 
ausverkaufter Kulisse wieder an 
Eingemachte - immer mit Blick 
auf die parallel laufende Partie 
der Eisbären Berlin gegen die 
Schwenniger Wild Wings. Neben 
dem Geschehen auf dem Frankf-
urter Eis, gab es viel zu rechnen. 
Nur wenn der amtierende Meis-
ter aus Berlin verliert, oder ma-
ximal in der Overtime gewinnt 
und die Löwen gleichzeitig sie-
gen, könnten es die Löwen in die 
Playoffs schaffen - viel Kalku-
lation, aber gesagt, getan. Ber-
lin verliert im Penaltyschießen 

gegen die Schwenninger Wild 
Wings und die Löwen erkämp-
fen sich einen Last Minute Sieg 
gegen die Augsburger Panther. 
Zwei Mal konnten die Gäste eine 
Führung der Löwen ausgleichen 
und so ging das Duell nach einem 
3:3 nach der regulären Spielzeit 
in die Verlängerung. 
Schon mit Anpfiff der Verlän-
gerung hatten die Löwen min-

destens einen Punkt sicher und 
somit stand fest: Frankfurt steht 
in der ersten Runde der Playoffs. 
Reece Scarlett machte dann in 
der letzten Minute der Verlän-
gerung den Sack zu und schoss 
die Löwen mit dem 4:3 zum Sieg. 
Das machte den Eishockeyabend 
in Frankfurt perfekt und es 
stand fest: das Saisonziel wurde 
sogar übertroffen und bereits am 

Dienstag startet die erste Serie 
der Playoffs gegen die Düssel-
dorfer EG. In einer best-of-three 
Serie soll entschieden werden, 
welches Team sich einen Platz 
in der nächsten Runde sichern 
kann. 

Die Mannschaft um Trainer 
Gerry Fleming musste am Diens-
tag allerdings eine herbe Nie-
derlage in der ersten Begegnung 
der Serie hinnehmen. Das erste 
Spiel der Pre-Playoffs verloren 
die Löwen, die mit einigen an-
geschlagenen Löwen und immer 
noch ohne Top Stürmer Dominik 
Bokk antreten mussten, mit ei-
nem deutlichen 0:5. Die Düssel-
dorfer EG spielte ein schnelles, 
offensives Spiel und die Löwen 
taten sich schwer, dem Druck der 
Rheinländer standzuhalten. Die 
wenigen Chancen, die sich für 
die Frankfurter ergaben, konnte 
DEG-Goalie Henrik Haukeland, 
der wie so häufig ein starker 
Rückhalt für die DEG ist, ent-
schärfen.
 
Doch noch ist alles offen und 
am Freitag können die Löwen 
den Spieß umdrehen. Besonders 
durch die Unterstützung der Lö-
wen-Fans auf heimischem Eis, 
hat die Mannschaft schon so ei-
nige Duelle und Serien drehen 
können. Sie werden alles geben, 
um die Serie auszugleichen und 
sich somit eine Chance auf Spiel 
3 der Serie und einen möglichen 
Platz in der nächsten Runde zu 
erspielen. 

Für DER FANKFURTER exklusiv: 
Löwen Frankfurt

Krimi-Sieg gegen die Augsburger Panther und der Einzug in die Playoffs

FOTOS: PUCKPIXSBYSTEPH

(PM) | Joulianne Ross arbeitet als 
Fotomodel. Sie stellt normaler-
weise Produkte in den Fokus der 
Kamera. Für das Fotoshooting 
für die Kampagne „Kleider ma-
chen Leute“ wurde sie komplett 
auf Maß eingekleidet. Auf nack-
ter Haut trägt sie wunderschöne, 
maßgeschneiderte, rote Unter-
wäsche von Zauber Lingerie und 
darüber einen Damen-Maßanzug 
aus einem Tuch des britischen 
Webers Huddersfield mit roten 
glitzernden Rosen, von Frank-
furts bekannten Maßschneider 
Stephan Görner.

Fotograf Manuel Dorn durfte die 
schöne Joulianne beim Schmin-
ken und später in der Bar des 
ROOMERS Frankfurt fotografie-
ren. „Überraschen möchte ich da-
mit meinen Freund, der weiß we-
der vom Shooting noch von den 
schönen maßgeschneiderten An-
ziehsachen. Ich habe ihn nur zu 

einem späteren Zeitpunkt hierhin 
bestellt, um mit ihm einen schö-
nen Abend zu verbringen, eine 
Überraschung nach Maß eben“, 
schmunzelt Joulianne.

Görner und Anna Osipova, die 
Gründerin von Zauber-Linge-
rie, haben sich für das Shooting 
zusammengetan, um zu zeigen, 
wie schön individuelle Mode 
sein kann und mit wieviel Kom-
fort diese getragen werden kann. 
„Wir Frauen kennen es doch alle, 
bei der Suche nach einem BH gibt 
es kaum Auswahl an Unterwä-
sche, die wirklich sitzt, es zwickt 
und drückt hier und da. Und 
wenn es doch gut sitzt, dann ist 
es langweilige Oma-Unterwäsche 
– eine Kette der Frustration. Ich 
wusste, dass es besser geht“, sagt 
Osipova. Auch Görner legt bei 
der Auswahl von Stoffen großen 
Wert auf Qualität. „Ich durfte 
schon viele Politiker*innen, Vor-

standsvorsitzende, Sportler*in-
nen aber auch schon Schauspie-
ler*innen einkleiden. Viele dieser 
Menschen legen großen Wert auf 
Tragekomfort, wollen nichts „von 
der Stange“, sondern individuell 
und damit auch nachhaltig“, sagt 
Görner.

Model Joulianne kann es nur 
recht sein. Sie darf sowohl Des-
sous als auch den Anzug behalten 
und ihn bei der Charity- und Mo-
de-Gala „Kleider machen Leute“ 
am 25. März 2023 tragen. Die 
Gala findet im Hotel Kempinski 
Gravenbruch statt und ist fast 
ausverkauft. Restkarten gibt es 
noch auf der Homepage www.
kleider- machen-leute.net.
Eventorganisator Sven Müller: 
„wir haben ein tolles Programm 
für den guten Zweck zusam-
mengestellt. Neben der VIP-Mo-
denschau, dem 3-Gang Candle-
light-Dinner gibt es Musik von 
der Kingkamehameha Club Band 
und als

Stargast tritt Natascha Wright, 
die Stimme von LA Bouche auf. 
Natürlich haben wir wieder eine 
große Tombola und wollen Spen-
den generieren für die LEBE-
RECHT- und Henry Maske-Stif-
tung“.� FOTOS: MANUEL DORN

Eine Überraschung nach Maß

Mit einem Gläschen Champagner und 
guter Musik schminkte Joulianne sich 
für das Fotoshooting „Kleider machen 
Leute“. Fotograf Manuel Dorn hatte 
leichtes Spiel und machte tolle Fotos 
in diesem wunderbaren Ambiente im 
ROOMERS Frankfurt.

VORHER

NACHHER

RÖMER (PM) | Seit Mitte 
März 2022 können geflüchte-
te Menschen die städtischen 
Museen, die Schirn Kunst-
halle und den Zoo Frankfurt 
kostenfrei besuchen. Die Re-
gelung hat weiterhin Bestand, 
der Einlass erfolgt unbürokra-
tisch:
In den städtischen Muse-
en, der Schirn und dem Zoo 
reicht während der regulären 
Öffnungszeiten die Vorlage 
eines entsprechenden Nach-
weises an der Kasse in Form 
einer Aufenthaltsbescheini-
gung oder im Falle ukraini-
scher Geflüchteter des ukrai-
nischen Ausweisdokuments.

Der kostenfreie Eintritt gilt 
bis auf Weiteres und gleicher-
maßen für Einzelpersonen, 
Familien und Gruppen. Das 
Städel Museum und die Lie-
bieghaus Skulpturensamm-
lung bieten für geflüchtete 
Menschen den Eintritt ins 
Museum für einen Euro bei 
Vorlage eines entsprechen-
den Nachweises an. Für Kin-
der unter zwölf Jahren ist der 
Eintritt frei. 

Kultur- und Wissenschaftsde-
zernentin Ina Hartwig sagt: 
„Als Geste der Solidarität im 
vergangenen Jahr eingeführt, 

freue ich mich, dass wir das 
Angebot für geflüchtete Men-
schen fortführen können: der 
Besuch unserer Museen und 
des Zoos bleibt für sie weiter-
hin kostenfrei. Ich danke den 
beteiligten Häusern für die 
Umsetzung und hoffe, dass 
die Kultur so Augenblicke der 
Ablenkung und Momente der 
Freude insbesondere denjeni-
gen ermöglicht, die Schreckli-
ches erlebt haben und weiter-
hin voll Sorge und Schmerz 
sind.“ 

Zu den städtischen Häusern 
zählen: Archäologisches Mu-
seum, Caricatura Museum, 
Deutsches Architekturmuse-
um (Achtung: das Museum 
ist derzeit im Interimsquar-
tier im „DAM Ostend“ in der 
Henschelstraße 18 zu finden), 
Historisches Museum, Ikonen 
Museum, Jüdisches Museum, 
Junges Museum, Museum 
Angewandte Kunst, Museum 
MMK für Moderne Kunst mit 
dem Tower und dem Zollamt, 
Museum Judengasse und das 
Weltkulturen Museum.

Weitere Informationen zu die-
ser Regelung, den Nachweisen 
sowie den aktuellen Ausstel-
lungen gibt es auf den Websi-
tes der jeweiligen Museen.

Städtische Museen, 
SCHIRN und Zoo

Weiter freier Eintritt für Geflüchtete 
– Angebot wird fortgesetzt


